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Einleitung 

Institutionen wie der UN-CPRD, das Deutsche Instituts für Menschenrechte oder Behinder-

tenrechtsaktivisten z.B. Raul Krauthausen benennen aktuell und nachdrücklich eine Reali-

sationslücke für die Inklusion von Menschen mit Behinderung (Deutsches Institut für Men-

schenrechte, 2022/2022; UN-CRPD, 2023). In der Fortführung des Fachdiskurses um die 

Repräsentanz und das Empowerment der betroffenen Peers (Giese, 2021; Grenier & Giese, 

2023; Sauerbier, 2023) sollen exemplarische ableistische Determinationen sportpädagogi-

scher Stakeholder untersucht werden. 

Methode 

Die Analyse und Interpretation von 50 ethno- (Thomas, 2020) und autoethnografischen (El-

lis et al., 2010) Artefakten (Bewerbungsverfahren des Autors an Sportpädagogischen Ar-

beitsbereichen in der deutschsprachigen Sportwissenschaft) kommt dabei der „implizit-di-

rekten“ Aufforderung „Marginalisierte Perspektiven sichtbar machen“ (Giese & Schoo, 2022, 

S. 91) nach. 

Ergebnis 

Die Resonanz der autoethnografischen Untersuchung kann eine Häufung ableistischer Im-

plikationen („ein Mindestmaß an körperlicher Eignung muss gegeben sein“), Reifizierungen 

(„Er war einfach wirklich besser als Du, das hatte nichts mit Deiner Behinderung zu tun. Die 
war objektive nicht relevant.“) und hochschuldid. Exklusionen (die Thematik Inklusion wird 

zu 99% im Modus der Allyship Simulation vermittelt) aufzeigen. Diese werden im Vortrag 

umfassend begründet und zur Diskussion gestellt. 

Diskussion 

Die Forschungsergebnisse aus der Betroffenenperspektive liefert im Sinne einer direkte 

Teilgabe durch den Autor eine differenzierte Diskussionsgrundlage für einen Fachdiskurs: 

dessen Spannungsbogen von einer „gelingenden“ Inklusion über ein dysfunktionales 

„[…]»Wir müssen zuerst die Barrieren in den Köpfen senken«.“ (Krauthausen & Gersdorff, 

2024) hinzu einem Reifizierung emittierenden »generischen Inklusivum« reicht. 
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